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Meinung Freitag, 17. Oktober 2025

Ein Scheidepunkt im Ukraine-Krieg
Nein, die amerikanischen Tomahawk-Raketen
sind keineWunderwaffe im russischen Krieg
gegen die Ukraine. Dafür sind sie in ihren
Möglichkeiten zu eingeschränkt, in ihrer Stück-
zahl zu gering. Und dennoch:Wenn sich Donald
Trump undWolodimir Selenski heute inWas-
hington treffen, wird es ausmehreren Gründen
von grosser Bedeutung sein, ob sie am Ende
die Lieferung dieserMarschflugkörper an die
Ukraine verkünden werden.

Denn natürlich haben die Tomahawks eine
militärischeWirkung: Sie erreichen fast 2000
militärische Ziele weit im russischen Hinter-
land, darunter auch Luftwaffenstützpunkte
und Fabriken für Kampfdrohnen. Die Raketen
dienen zudem der Abschreckung. So sind
Angriffe etwa aufMoskau zwar nicht vorge-
sehen, können aber nie grundsätzlich ausge-
schlossen werden. Dies sorgt für ein besseres
Gleichgewicht und setzt das russische Regime
stärker unter Druck.

Viel wichtiger ist jedoch die politische Di-
mension der möglichen Tomahawk-Liefe-
rungen. Ringen sich die USA unter Trump
dazu durch, ist es ein deutliches Signal gegen-
über dem russischenMachthaberWladimir
Putin. Und dies in einer Zeit, in welcher der
amerikanische Präsident wiederholt seine
Position geändert hat. Es ist auch ein Zeichen
an die europäischen Partner, ihre früheren
Versprechen umzusetzen – zuvorderst Bun-
deskanzler Merz, der noch imWahlkampf
eine unverzügliche Taurus-Lieferung in Aus-
sicht gestellt hatte.

Das Treffen zwischen Trump und Selenski
geht aber weit überWaffenlieferungen hinaus.
Der US-Präsident hat inzwischen verstanden,

dass er den Ukraine-Krieg nicht in 24 Stunden
beenden kann, wie er dies noch grossspurig
imWahlkampf erklärt hatte.

Und obwohl seine Position seit Amtsantritt
schwankt zwischen Unterstützung für die
Ukraine, Einknicken gegenüber Russland und
einem kompletten Rückzug aus der Affäre,
hat er in den letztenWochenmehrfach zu
verstehen gegeben, dass er sich von seinem
früheren Freund Putin verraten fühlt. Der
Kremlherrscher hat denn auch tatsächlich seit
Spätsommer dieAngriffe auf dieUkrainemassiv
verstärkt. Erneut bringen jedeWoche Hunderte
Drohnen Zerstörung, insbesondere auch der
zivilen Infrastruktur.

Und Russland hat offen damit begonnen, die
Reaktionsfähigkeit der Nato und der euro-
päischen Sicherheitspartner zu testen. Zahl-
reiche Hinweise lassen befürchten, dass Putin
nicht mehr nur die Ukraine im Fokus hat,
sondern offenkundigmit einemAngriff auf
die Nato spielt – und dies wohl deutlich früher
als 2029.

Darüber hinaus hat Putin gezeigt, dass der
Preis für seinen imperialistischen Feldzug nicht
hoch genug sein kann: DieWirtschaft leidet
zunehmend unter den Sanktionen, die Fort-
schritte auf dem Schlachtfeld sind in jüngster
Vergangenheit ausgeblieben, die Verluste dafür
umso grösser. Und dennoch ist der russische
Machthaber von einemEinlenken weit entfernt.
Von einer vermeintlichen historischenMission
beseelt, wird Putin in seinen Angriffen auf die
Ukraine immer grausamer.

Das heutige ukrainisch-amerikanische Treffen
wird also tatsächlich zu einem Scheidepunkt.

Äussert Trump deutliche Unterstützung für
die Ukraine und lässt den Ankündigungen rasch
Taten folgen, so stärkt dies nicht nur das über-
fallene Land, sondern ganz Europa, welches
sich auch in der Nato weiterhin auf die USA
verlässt.

Zu diesem Bekenntnis Amerikas gehört wie-
derum die abschreckendeWirkung: Russland
muss verstehen, dass seine Aktionen nicht
ohne Folgen bleiben werden und weitere Ant-
worten jederzeit möglich sind. Bleibt diese
Entschlossenheit aus, so öffnen sich die Türen
fürMoskau weiter für neuerliche Provokationen
und unverhohlene Angriffe auf Europa.

Teil der aktuellen Entwicklung ist imÜbrigen,
dass Russland bereits seit Wochen in hyste-
rischem Ton vor amerikanischen Tomahawk-
Lieferungen warnt. Diese seien eine inakzep-
table Eskalation und würden unmittelbare
Vergeltung bedeuten. DieWarnungen sind
allerdings ein inzwischen bekanntesMuster
der Kreml-Propaganda: Sie zielen darauf ab,
dieMenschen in Europa zu verunsichern und
damit eineWaffenlieferung gar nicht erst
ernsthaft zur Debatte zu stellen.

Diesen Einschüchterungsversuchenmuss nicht
nurTrumpentschiedendagegenhalten, sondern
auch Europa, welches das aggressive Verhalten
Moskaus nicht weiter tolerieren kann.

«Trump fühlt
sich von Putin
verraten.»

Die Biene kann auch im späten Herbst noch nicht von den Safranblüten lassen. Doch nun beginnt – fertig
lustig! – im Süden Frankreichs die einmonatige Erntezeit durch Menschenhand. Für die Herstellung von
nur einemGramm getrocknetem Safran werden etwa 150 bis 200 Blüten benötigt. Bild: Sebastien Nogier

Trumpkündigt Treffen
mit Putin an
Washington US-Präsident Donald
Trump will sich mit Kremlchef
Wladimir Putin in der ungari-
schen Hauptstadt Budapest tref-
fen. Dies kündigte er nach einem
TelefonatmitdemrussischenPrä-
sidenten auf der Plattform Truth
Social an. Einen genauen Zeit-
punkt nannte er nicht. Vorher hat-
ten die beiden lange telefoniert.
Zu dem Telefonat schrieb Trump
aufseinerPlattform:«Ichhabege-
rade mein Telefongespräch mit
dem russischen PräsidentenWla-
dimir Putin beendet, und es war
sehr produktiv. Präsident Putin
gratulierte mir und den Vereinig-
tenStaatenzudergrossartigenEr-
rungenschaft des Friedens imNa-
henOsten.» (dpa/chm)

AnderOlma sind
drei Rinder ausgebüxt
St.Gallen Bei derOlma in St.Gal-
len ist es am Mittwochnachmit-
tag zu einem Zwischenfall mit
drei ausgebrochenen Rindern
gekommen. Die Tiere rannten
panisch über das Jahrmarktge-
lände in Richtung Appenzeller-
land und verletzten dabei ein
zweijähriges Mädchen am Fuss
sowie einen sechsjährigen Kna-
ben an den Lippen. Weitere Ver-
letzte gab es laut Stadtpolizei
nicht. Zwei Rinder konnten ein-
gefangen werden, eines musste
erschossen werden. Die Tiere
gehörten einer kleineren Rasse
von rund 220 Kilogramm Ge-
wicht an. Wie sie entkommen
konnten, ist unklar. Das Veteri-
näramt des Kantons St.Gallen
untersucht den Vorfall. (chm)
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